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Was bedeutet Prosumtion?
1. Eigenverwendung: Bei Prosumtion geht es um Sach- oder Dienstleistungen, die für den 

Eigengebrauch („self usage“) geplant sind, sei es für einen selber, sei es für Angehörige etc. 
Motivlage und Nachvollzug müssen das bestätigen (Sinn- und Kausaladäquanz).

2. Vollendung des Produktionsprozesses: Prosumtion trägt auf die eine oder andere 
Art und Weise so wesentlich zum Produktionsprozess und damit zur Vollendung der jeweiligen 
Wertschöpfungskette bei, dass ohne diesen Beitrag diese Kette nicht zum Abschluss käme, das 
fertige Produkt für die Verwendung also nicht zur Verfügung stünde. Mitarbeit ist somit notwendig, 
wenn auch nicht unbedingt hinreichend. Ohne diesen Beitrag wäre die angestrebte Konsumtion 
gar nicht realisierbar.

3. Eigenarbeit: Der konsumentenseitige Beitrag zur Vollendung des Produktionsprozesses 
erfolgt in Eigenarbeit. Dies meint durchaus Arbeit im herkömmlichen Sinne, indem der jeweilige 
aktive Konsument als Prosument bestimmte persönlich verfügbare materielle oder immaterielle 
Ressourcen produktionsförmig dafür einsetzt, um diesen Beitrag überhaupt erbringen zu können.

4. Unbezahltheit: Diese Form der Eigenarbeit wird typischerweise unbezahlt erbracht, da für 
die Eigenverwendung gedacht. Es mag zwar gewisse Incentives geben, etwa den Reiz beim 
Testen einer Betaversion, den billigeren Preis bei IKEA-Produkten usw., aber was immer auch an 
symbolischer Bezahlung fließen mag: Es handelt sich gewiss nicht um „Lohnarbeit“, um hier ein 
wenig altmodisch zu formulieren.
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Verschiedenste Sektoren des 
Selbermachens

• Einkaufen: Selbstbedienung
• Hausarbeit (Kochen, Kleidung)
• Heimwerken

• Aufbauen (IKEA), Ausbauen
• Neubauen, Nachbauen
• Reparieren

• Hausinstand(be)setzung
• Ausbildung/Erziehung (Jugendkontrolle)
• Selbsthilfegruppen
• Selbstberatung
• Bürgerinitiativen > Zivilgesellschaft
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Smart Grids und smarte Konsumenten
• „Energie-Wende“: Studie des Ökoinstituts 1980 (und davor)
• Trend-Familie, u. a. Eigen- und Fremdversorgung mit Energie
• Forschungsstand ‚Energie-Prosumtion‘: gut bis mittelmäßig
• Individuelle Energie-Prosumtion (Bio-Gas, Photovoltaik etc.)
• Kollektive Energie-Prosumtion (Techniken, Vernetzung, Verträge, 

Bürgerkraftwerke, Vertrags- versus Selbstversorgungslogik etc.)

Vertragspraxis
Individuell-kollektiv
Schwache Prosumtion

Selbstversorgungspraxis
individuell-kollektiv

Starke Prosumtion
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Smart Grids und smarte Konsumenten
• „Energie-Wende“: Studie des Ökoinstituts 1980 (und davor)
• Trend-Familie, u. a. Eigen- und Fremdversorgung mit Energie
• Forschungsstand ‚Energie-Prosumtion‘: gut bis mittelmäßig
• Individuelle Energie-Prosumtion (Bio-Gas, Photovoltaik etc.)
• Kollektive Energie-Prosumtion (Techniken, Vernetzung, Verträge, 

Bürgerkraftwerke, Vertrags- versus Selbstversorgungslogik etc.)
• Differenzierung der Infrastruktur-, Produktions-, Distributions- und 

Konsumtionskette
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Wer macht was wo wieviel?
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Smart Grids und smarte Konsumenten
• „Energie-Wende“: Studie des Ökoinstituts 1980 (und davor)
• Trend-Familie, u. a. Eigen- und Fremdversorgung mit Energie
• Forschungsstand ‚Energie-Prosumtion‘: gut bis mittelmäßig
• Individuelle Energie-Prosumtion (Bio-Gas, Photovoltaik etc.)
• Kollektive Energie-Prosumtion (Techniken, Vernetzung, Verträge, 

Bürgerkraftwerke, Vertrags- oder Selbstversorgungslogik etc.)
• Akribische Differenzierung der Infrastruktur-, Produktions-, 

Distributions- und Konsumtionskette

• Forschungsdesiderate
1. Motive und Praktiken
2. Effizienz > Effektivität > Evolution
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